
Was es mit koscherem Riesling auf sich hat -:.' r l'i lr.2v

Lehrreicho Probe mit Weinen des Staatsweinguts krönt eine erfolgreiche Jüdisthe Kulturwoche

Von unserem Redakteur
Kiliän Krauth

veßtehen ist. ,,hn l'rinzip heiill das
reil. Speziell bei Irbensnlilleln be-
deütc cs: zum vcrzehr geeianel.
Dazu sebe es in der'lbra viele, teils
sehr detaillierle Geselze. aüch in
Bezus zu anderen DiDgen des AII-
tass. Im I'rinzip sehe es um einen

scsoDdcn Körpcr, mit dem derJude
lelzllich Goll diene, ihn hcilise. Dä
hinter sleckt auch der Gedanke der
Absrcnzuns: Man genieße nicht al-
les wasdi.w.ll so zu bicten hat.

Feiertage t!'ein spiele ;n1 Judenlüm
eine wichtise Rolle.,Zum Auftakt je-

des l'cicrtass trinken wir ein Gläs
chen \l'ein, aüch bei litursischen
Feiern in der Synägoge", beichtete
am Rande Gemeindevorsteherin

^vilrl 
'lorcn. ln dcr ReJrd sreilc

1llär aüt Imporlwarc aus Isracl zu
rück. Doch ribcr cin vom I.and initi
;ertes uod setörderles l'ilolprojekt
produziere das Staatsw€ingul
\rleinsbers sei! dem Jahrsans 2022
rcsclmäßis koschcrcn $'cnr.

,.l"iir uns alle ist das Neuland se-
wesen". berichtetc in cinc,n Ein
spielvideo der Projektleiter Simon
ßachnrann vom Slaalsweinj{ul.
Ncun Monate habe man am passen

den KonzeDt gefeill. .,Inr wenscrt

lief es wie bei uns. aber im Keller
wurdc es richtis spannend. Pres
sen, Züber, Schlälrche. Dichlünsen,
Tänks, Hefen, Behandlunssslollei
Alles mu sste koscher sein. AIles lief
nach rclisiösen ReEeln aus dem iü

schrul. dem Ceselzeswerk iür Le-
bensmittel, erklärt Jakubowski. Zü-
{l€m dürfre jeder Arbcitsschritt, je
der Handsrittnür von enrem Rabbi
oder eineD autorisierlen Gläubisen

Auf das Leben Dic ttrgcbnisse
können sich sehen - ünd sie könne
sich vor allem schmecken und sut
trinkcrr lasseni cin feiner Rieslins,
ein sehaltvoller t€mberser ünd cin
truchliger Rose. Die Flaschen 1ra'
gen ein Siegel des $rürttemberser
Iandesrabbirrers Yehuda Pushkin.
die Etikette orientieren sich am Cor'
Dorale Desiqn des Slaälsweinqüts
mit entsprechendem Schriftzus und
tandes tnwen. Der prosrannnati
sche Markenname ]äutet .L.
Cha;m". das;st Hebräisch und heil3l
,"AuI das lf,ben". Beim Rieslins
steht,Iävan , das heißtWeiß, bein
Lmbcrscr 'Adom" für Rot und der
Rose heil3t sinniserweise,,Shosha-

8ErlBnoiir \4it koscheren weinen
aus dem Staatsweinsut Wti,rsbers
haben die jüdische Cemcnr(lc ünd
der Freurdeskreis Synaqore ietzt
äuf dn ausjresprochen eriolgrei-
chcn zweitcn Jüdische Kullurlä{e
ansestoßen. Zusa,nmcn nlit achl
Kooperätionsparhern habc man
seil Milte November bei neun Ver-
anslallungeD in lneisl voll besetzl(r
R:iumcn insscslnrl .,(in Sisnal se-
sct/. dass wirzu ünscrcD jüdis.hcn
Mitbürser und ihrer Gemeinde
stehen'. so Pfarrer Daiid Terino.

De. cben so nrlormativen. d iskus
sionsfreudisen ünd scsclliscn Ab
schkss dcr Iteihe bik1.t(,cinc winr-
probc. I)äbci zci,.t( Susxnn. Jaktr-
bosski von der lsnelilischen lteligi-
onsgemeinschaft Würliembera
(IRG[], ,u der die Heilbrontrer Fi
lia1.,ähll, (l.n iib.rwicsend rhrislli-
.h{1r (;ii\l.r wrs r1.l{r l«i\rh, r ro

Der Badener Landesrabbin€r Moshe Flomenmann (Mitt€) mit lGschrut-Experte
Elisha Baram aus lsrael bei der Riesling-Abf üllung in weinsberg.


